
Besprechungen

Basel (1989) und be] der zweıten derartiıgen tlatıven, Foren, Räte und „ Tase” beneiden
Versammlung ın Graz MmMIt ıhren 155 Hea- andere Länder das kleine ÖOsterreich, das

1n ökumenischer Hınsıcht etliıche Pıonier-nnes und 160 Workshops Hür über
Teilnehmer, VO denen über die Hältte 4AUS leistungen erbracht hat Das vorliegende
osteuropäıschen Ländern anreısten (selt- Buch legt Zeugni1s 18 VO einer 1el-
samerweIlse 1sSt 1im entsprechenden Beıitrag falt Sıe bereichert die christlichen Kon-

tessionen, ohne eiınem kontessionellen In-nırgendwo das Veranstaltungsjahr 199/ C111

wähnt: 1621 65) ditferentismus vertallen. Es 1St schön,
Um das Soz1alwort des RKO Rıedlis- solche geistgeleitete Vieltalt mıtzuver-

PCISCI 5] 186—193) un: viele andere Inı- folgen. Andreas Batlogg S

DIESEM EFT
WALTER KARDINAL, KASPER, Präsident des Päpstlichen Rates FAGCHG Fördérung der . FEinheit
der Christen, betfafst sıch miı1t den Gründen Hr die LIECUEC Aktualıtät des Themas Glaube un:
Vernunft. Dabe! diskutiert insbesondere Jüngere Beıiträge VO Jürgen Habermas.

Im Sommer 2008 1St der Armuts- und Reichtumsbericht der deutschen Bundesregierung
erschienen. KARL-HEINZ GROHALL, Protessor der Fachhochschule üunster un:ı Leıter
der KMK-Fachkommuissıon Sozialpädagogik/Sozialarbeit, sıch auf dessen Grundlage
MmMI1t der Messung, Beschreibung und den Folgen VO Armut In Deutschland auseinander.

Vor 450 Jahren kamen auf Bıtte VO Herzog Albrecht die ersten Jesuıten nach München.
DETER (1LAÄUS HARTMANN, Professor für Allgemeıne und Neuere Geschichte der Jo-
hannes Gutenberg-Universıtät Maınz, würdıgt anläfßlich dieses Jubiläums ıhren Beıtrag
Bıldung un: Kultur 1mM trühneuzeıtlichen „deutschen Rom  “

ELISABETH HURTH, Sprachlehrerin un Publizıstin, beleuchtet kritisch das Phänomen der
medialen Selbstdarstellung 1ın Castingshows des Fernsehens. Dahinter stehen für S1e dıie
(zesetze eiıner Mediengesellschaft, die Leistung VO  = Menschen 1U  — dann anerkennt, WE sS1e
öffentlich registriert wird.

Die Ausarbeıtung einer künftigen EU-Verfassung steckt nach dem negatıven Ausgang der
Referenden iın Frankreıich, den Niederlanden un: Irland 1n eiıner Kriıse. ('HRISTOPH OTTIG-
HEIMERKR, Protessor für Fundamentaltheologıe der Katholischen Uniiversıität Eichstätt-
Ingolstadt, Iragt nach dem ökumenischen Beıtrag des Christentums ZUT Weiterentwicklung
der Europäischen Uni0on.
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